
In den letzten Jahren gewinnt das Thema medizinisches Cannabis ärztlich begleitete therapie erklären
zunehmend an Bedeutung – sowohl in der Gesundheitsversorgung als auch im öffentlichen Diskurs. Dabei tauchen
viele Fragen auf: Was genau bedeutet medizinisches Cannabis? Wie sieht der Ablauf einer Cannabistherapie aus?
Welche gesetzlichen Voraussetzungen sind zu beachten? Die Plattform releaf bietet hierfür umfassende
Informationen und praktische Hilfen an. In diesem Blogbeitrag beleuchten wir releaf medizinisches Cannabis
aus der Perspektive von Schule, Gesundheitsbildung und praktischer Versorgung.

Warum medizinisches Cannabis ein spannendes Thema für Schule und
Schulgarten ist
Als Lehrerin für Biologie und Chemie an einer Gesamtschule mit Verantwortung für die Schulgarten-AG sehe ich
den Schulgarten als einen Lernort, der weit über den Anbau von Gemüse hinausgeht. Heil- und Gewürzpflanzen
bieten hier spannende und vielseitige Zugänge zum Thema Gesundheit, Natur und gesellschaftliche Entwicklung.

Heilpflanzen als Thema im Unterricht: Cannabis ist eine der ältesten Heilpflanzen der Menschheit. Sie bietet
Anknüpfungspunkte, um biologische Wirkstoffe, deren Wirkung im Körper und historische Nutzung zu
thematisieren.

Kritisches Denken fördern: Durch Beobachtung, Fragen und Diskussionen lernen Schülerinnen und Schüler,
Hintergründe kritisch zu betrachten – etwa medizinische Wirksamkeit versus übertriebene Heilsversprechen.

Gesundheitsbildung: Neben reiner Biologie können Themen wie Prävention, Versorgung und
Arzneimittelkompetenz in den Fokus rücken. So entsteht ein ganzheitliches Verständnis von Gesundheit.

Was ist releaf und welche Rolle spielt die Seite?
releaf ist ein digitales Informationsangebot, das sich speziell dem Thema medizinisches Cannabis widmet. Die
Seite hat mehrere Ziele:

1. Bereitstellung verständlicher, wissenschaftlich fundierter Informationen rund um medizinisches Cannabis.

2. Aufklärung über den Ablauf einer Cannabistherapie inklusive ärztlicher Verordnung, Antragstellung und
Nachversorgung.

3. Transparenz hinsichtlich der gesetzlichen Voraussetzungen: Wer darf Cannabis als Medizin erhalten? Wie
sieht die rechtliche Lage aus?

4. Informationen zur Versorgungskette: Von der Verordnung über die Apotheke bis zum Patienten.

5. Stärkung der Arzneimittelkompetenz für Patientinnen und Patienten sowie Angehörige.

Digitale Informationsangebote als Brücke zwischen Medizin und Öffentlichkeit

Die Bereitstellung digitaler Inhalte wie auf releaf ermöglicht es, komplexe medizinische Sachverhalte
zielgruppengerecht aufzubereiten, etwa für Betroffene, Angehörige oder auch Lehrkräfte und Schüler*innen. Die
strukturierten Inhalte fördern nicht nur das Verständnis, sondern auch die kritische Auseinandersetzung mit
Heilpflanzen und Arzneimitteln.

Dies ist besonders wichtig, um übertriebene Heilsversprechen zu entlarven – ein Ärgernis, das ich in meiner Arbeit
immer wieder beobachte. Zugleich unterstützt releaf transparente und verlässliche Quellenangaben als Grundlage
für fundiertes Wissen.

https://www.garten.schule/schulgaerten-als-lernorte-wie-gesundheitsthemen-im-unterricht-greifbar-werden/


Der Ablauf einer Cannabistherapie – Eine Übersicht
Die Therapie mit medizinischem Cannabis verläuft in mehreren Schritten, die auf releaf klar dargestellt sind. Für
den Unterricht lässt sich daraus ein gut nachvollziehbares Schema ableiten:

1. Ärztliche Einschätzung und Verordnung: Nur Arzt oder Ärztin kann bestimmen, ob eine Cannabistherapie
sinnvoll ist.

2. Antragstellung bei der Krankenkasse: Die medizinische Notwendigkeit muss nachgewiesen und genehmigt
werden.

3. Bezug des Medikaments in der Apotheke: Apothekerische Beratung und Ausgabe der Medizin.

4. Begleitung und Beobachtung der Therapie: Monitoring der Wirkung, Nebenwirkungen und ggf.
Anpassungen.

Dieses Modell zeigt exemplarisch, wie Patientenversorgung strukturiert abläuft und wie verschiedene Akteure
eingebunden sind – von der Ärztin über die Krankenkasse bis zur Apotheke.



Gesetzliche Voraussetzungen für medizinisches Cannabis
Die rechtlichen Regelungen sind für viele eine Hürde, deshalb ist die Übersicht auf releaf besonders wertvoll:

Seit 2017 ist medizinisches Cannabis in Deutschland auf Rezept erhältlich.

Voraussetzung ist eine schwerwiegende Erkrankung, bei der andere Behandlungsoptionen ausgeschöpft sind.

Die Therapie muss von einem Arzt verordnet und von der Krankenkasse genehmigt werden.

Der Versand oder Bezug erfolgt über spezielle Apotheken, die die Versorgungskette sicherstellen.

Die Apotheken spielen eine zentrale Rolle, nicht nur als Distributionsstelle, sondern auch in der Beratung.

Im Unterricht lässt sich hier das Spannungsfeld zwischen gesetzlicher Regulierung, medizinischer Notwendigkeit
und gesellschaftlicher Akzeptanz aufzeigen und diskutieren.

Die Apotheke – Ein wichtiger Baustein in der Versorgungskette
Von der Verordnung bis zum Medikament ist die Apotheke im Versorgungsprozess unverzichtbar:

Prüfung der Verordnung: Apotheker prüfen die Verordnung auf Vollständigkeit und Gültigkeit.

Beratung und Aufklärung: Patienten werden über richtige Anwendung, Dosierung und mögliche
Nebenwirkungen informiert.

Überwachung der Lagerung: Medizinisches Cannabis erfordert spezielle Lager- und
Sicherheitsbedingungen, die Apotheke übernimmt.

Dokumentation und Rückmeldung: Apotheker dokumentieren Ausgaben und melden gegebenenfalls
Besonderheiten an verschreibende Ärzt*innen.

Dieses Wissen über die Versorgungskette kann im Unterricht etwa im Fach Biologie oder Gesundheitskunde
praktiziert werden, z. B. in Projekten zur Arzneimittelkompetenz oder im fächerübergreifenden Lernen.

Heil- und Gewürzpflanzen im Schulgarten – Reale Anschauung und
kritisches Hinterfragen
Medizinisches Cannabis thematisch an den Schulgarten anzubinden, wäre sicher nicht unproblematisch – allein
wegen gesetzlicher Vorgaben und Schulleitungsentscheidungen. Doch das Thema Heilpflanzen allgemein, inklusive
Gewürzkräutern, bietet viele Möglichkeiten:

Beobachtung der Pflanzen: Wachstumsbedingungen, Wirkstoffproduktion, Unterschiede verschiedener
Arten.

Kritisches Fragen: Wie wirkt eine Heilpflanze? Was sagt die Forschung? Was sagt die Erfahrung?

Prävention und Gesundheitsbildung: Wann sind Heilpflanzen sinnvoll, wann nicht? Risiken und
Nebenwirkungen im Blick behalten.

Geschichte und Politik: Wie wurde/ wird Cannabis reguliert? Welche gesellschaftlichen Debatten gibt es?

So lernen Schülerinnen und Schüler nicht nur biologische Inhalte, sondern auch den verantwortungsvollen
Umgang mit Gesundheitsthemen.

Fazit: releaf als wertvoller Baustein in der Bildung und Versorgung
Die Plattform releaf medizinisches Cannabis ist weit mehr als eine Informationsseite: Sie verbindet fundierte
Fakten mit praktischen Hinweisen zum Ablauf einer Cannabistherapie und zeigt die Rechtslage transparent auf. Für



Schulen und Lehrkräfte, die sich dem Thema Heilpflanzen und Gesundheitsbildung widmen möchten, bietet releaf
eine wichtige Ressource, um Schüler*innen zu selbstständigem, kritischem Lernen zu befähigen.

Der Bogen von der Pflanze im Schulgarten über die Kommunikation in der Apotheke bis hin zur gesetzlich
geregelten Versorgung zeigt anschaulich, wie interdisziplinär und alltagsnah moderne Gesundheitsbildung
gestaltet werden kann.

Weiterführende Links und Quellen

releaf – Offizielle Informationsplattform

Gesundheitsinformation.de – Medizinisches Cannabis

DIMDI – Arzneimittelrecht zu Cannabis


